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An die 
Damen und Herren 
Durchgangsärzte 
 
 
 
 
 
Arthritis- und Schmerzmittelmedikament VIOXX; 
Sammelklagen gegen den Pharmakonzern Merck & Co. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf Grund des Verdachts der Erhöhung des Herzinfarkt- und Schl
me ist das o. a. Medikament im letzten Jahr vom Markt genomme
mehrere Klagen auf Schadenersatz gegen den amerikanischen P
gig. In einem ersten Verfahren ist der Pharmakonzern gerade in e
Euro Schadenersatz verurteilt worden. 
 
Im Hinblick auf die möglicherweise nicht unerhebliche Anzahl von
im Rahmen der Behandlung eingenommen haben und der hierfü
sichertengemeinschaft bitten wir Sie, möglichst kurzfristig, uns mit
auch im Rahmen der Behandlung von Unfallverletzten verordnet h
durch die Einnahme von VIOXX gekommen ist. Im Interesse der B
Fälle mitzuteilen, damit wir schnellstmöglich die zuständigen Un
können. 
 
Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns im Voraus. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Der Geschäftsführer 

 
(Kunze) 
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